
Werden SieMitglied im
gvBW-

Netzwerk!

Mit „global verantwortlich BW “ geht die Wirtschaft
in Baden-Württemberg mit vorbildlichem und
ambitionierten Beispiel voran

https://gvbw.de/gvbw-netzwerk/
https://gvbw.de/gvbw-netzwerk/
https://gvbw.de/gvbw-netzwerk/
https://gvbw.de/gvbw-netzwerk/


Baden-Württem berg mit seinen
verschiedenen Regionen ist Teil
eines bedeutenden europäischen
Wirt schafts raums mit einem
mittelständisch ge präg ten
Unternehmertum, dessen lokale
Ak teure sich längst als globale
Player etabliert haben. Als
international hoch ver netz ter
Industrie-, Technologie und Han 
dels stand ort weist das
drittgrößte Bundesland in
Deutsch land auch das höchste
Ex port vo lu men auf.

Vor dem Hintergrund der
dynamischen Entwicklung des
regulatorischen Umfelds u.a.
durch das Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz und die geplante
Corporate Sustainability Due
Dilligence Directive (CSDDD) der
EU laden das Ministerium für
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus
Baden-Württemberg und UPJ 

baden-württembergische
Unternehmen dazu ein, sich dem
gvBW-Netzwerk anzuschließen
und im vertrauensvollen
kollegialen Austausch Lösungen
für Herausforderungen beim
Management ihrer Liefer- und
Wertschöpfungsketten zu
erarbeiten.

Neugierig geworden? – Dann
kontaktieren Sie uns!

Jannik Struss
Projektmanager, UPJ e.V. 

globalverantwortlichBW@upj.de 
T: 030 2787406-22

mailto:globalverantwortlichBW@upj.de


Öffentliche Veranstaltungen
Im Rahmen von Informations-
veranstaltungen werden einem
interessierten Fachpublikum
Umsetzungsmöglichkeiten und
Herausforderungen eines
nachhaltigen Wertschöpfungs-
und Lieferkettenmanagements
aufgezeigt sowie aktuelle und
zukünftige regulatorische
Anforderungen diskutiert. Die
Informationsveranstaltungen
werden durch öffentliche
Online-Seminare ergänzt und
vertieft.

gvBW-Netzwerk
In Peer-Learning-Formaten wie 
 

Workshops, Videospr ech-
stunden, Dyaden und digitalen
Netzwerktreffen steigen die
Mitglieder des gvBW-Netzwerks
gemeinsam in die praktische
Arbeit am eigenen nachhaltigen
Lieferkettenmanagement ein.

Online-Leitfaden
Der Online-Leitfaden bietet
Handlungsorientierung und zeigt
anschaulich Wege auf, wie Sie
ihre Lieferkette nachhaltig
gestalten können. 

Helpdesk
Bei Fragen steht Ihnen der
Helpdesk zur Ver fü gung.

Unser Angebot
Alle Angebote im Rahmen von „global verantwortlich BW“ sind praxis- und
umsetzungsorientiert gestaltet und zeigen auf, wie umweltbezogene und
menschenrechtliche Sorgfaltspflichten entlang globaler Wertschöpfungs-
und Lieferketten konkret in die eigene Unternehmenspraxis integriert
werden können.



Praxisorientierte Weiter bildung
zu aktuellen Themen des
nachhaltigen Lieferketten-
managements im internationalen
Kontext.

Ideen, Anregungen und
Handwerkszeug zur Umsetzung
im eigenen Unternehmen.

Kollegialer Erfahrungsaustausch
und Vernetzung mit anderen
engagierten Unternehmen

Kommunikation Ihrer Mitwirkung
im gvBW-Netzwerk.

Grundlegendes Interesse, das
nachhaltige Lieferketten-
management im eigenen
Unternehmen voranzubringen.

Aktive Teilnahme an den
Veranstaltungen.

Die Mitgliedschaft im gvBW-
Netzwerk und die Teilnahme an
den Veranstaltungen sind
kostenfrei.

Ihr Nutzen Ihre Investition



„Ein wirksames Sorgfaltspflichtengesetz muss die
gesamte Wertschöpfungskette risikobasiert erfassen,
das schließt auch z.B. den Transport und die Logistik
mit ein. Das kann bedeuten, dass Einkaufspraktiken
und Beschaffungsstrategien entsprechend angepasst
werden müssen. Wichtig ist, dass große Player ihre
Verantwortung für die Umsetzung der Sorgfalts-
pflichten nicht einfach an kleinere Zulieferbetriebe
wegdelegieren.“

„Gerade kleine und mittelständische Unternehmen
benötigen konkretes Handlungswissen für ein nach-
haltiges Lieferkettenmanagement. Wir möchten sie
dabei unterstützen, ein verantwortungsvolles Wert-
schöpfungs- und Lieferkettenmanagement im globalen
Wettbewerbsumfeld zu entwickeln und umzusetzen.
Denn die systematische Beachtung menschenrecht-
licher Sorgfaltspflichten entlang globaler Wert-
schöpfungs- und Lieferketten ist entscheidend für
unsere Unternehmen, um auch in Zukunft
wettbewerbsfähig zu bleiben.“

Irene Knoke
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Institut Südwind 

Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL
Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und

Tourismus Baden-Württemberg

„Trotz der Herausforderungen, die das LkSG und die
sich abzeichnenden sowie bestehenden Nachhaltig-
keitsanforderungen für Unternehmen wie die
Marquardt Gruppe bedeuten, sind wir intrinsisch
motiviert, die bereits bestehenden Schutzmecha-
nismen auszubauen und die Bedingungen in unserer
Lieferkette nicht nur transparent darzustellen, sondern
auch kontinuierlich zu verbessern. Dabei wollen wir
uns auf das Potenzial der Zusammenarbeit mit
anderen Unternehmen der Branche konzentrieren und
hoffen, dass die zukünftigen Anforderungen im
Austausch entwickelt und in der Folge zu wirksamen
Instrumenten auf dem transformativen Weg zu
nachhaltigen Lieferketten werden.“

Clara Müller
Project Lead LkSG Implementation

Marquardt Group

Durch Zusammenarbeit zu einem nachhaltigen
Lieferkettenmanagement



„global verantwortlich BW –
Lieferketten nachhaltig gestalten“
ist ein Projekt von UPJ im Auftrag
des Ministeriums für Wirtschaft,
Arbeit und Tourismus Baden-
Württemberg.

Weitere Informationen unter:

Melden Sie sich außerdem an für
den gvBW-Newsletter. 

www.gvBW.de
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